
Kantonsrat St.Gallen 51.14.39 

 

 

 

C:\Users\SVC-FAS-Gever-dconv\AppData\Local\Temp\17\w.17\bb_sgprod-848132 .DOCX  

Interpellation SVP-Fraktion: 

«Qualitätsberichte Akutspitäler 

 

 

Mit der Einführung der neuen Spitalfinanzierung ist eine neue Konkurrenzsituation unter den 

Spitälern entstanden. Während die Wohnortnähe für die Patientinnen und Patienten früher zu 

den wichtigsten Entscheidungskriterium für die Wahl des Spitals zählte, dürfte dieser Aspekt mit 

der gestiegenen Mobilität der Bevölkerung und den hohen Ansprüchen an die Qualität der medi-

zinischen Versorgung und den Komfort je länger je mehr in den Hintergrund treten. Ebenso stel-

len die Kantonsgrenzen kaum mehr ein Hindernis für die Spitalwahl dar, und die Strategie der 

Privatspitäler, sich im Gesundheitsmarkt stärker zu positionieren, tut sein Übriges, um den Wett-

bewerb unter den Akutspitälern zu verschärfen. In diesem Zusammenhang ist in der ganzen 

Schweiz gegenwärtig ein eigentlicher Investitionsboom bei den Spitälern zu beobachten, und 

auch der Kanton St.Gallen hat beschlossen, sich mittels umfassender Erneuerungen und Sanie-

rungen der Akutspitäler den neuen Herausforderungen zu stellen. 

 

Aufgrund der verschärften Wettbewerbssituation kommt neben einer modernen Infrastruktur dem 

Qualitätsmanagement in den Spitälern eine immer grössere Bedeutung zu. Genauso wie in den 

anderen Kantonen werden auch in den st.gallischen Spitälern die entsprechenden Daten gemäss 

dem Messplan des Nationalen Vereins für Qualitätsentwicklung (ANQ) erhoben. Allerdings wird 

die Veröffentlichung der Resultate in den Geschäftsberichten der Spitalverbunde sehr unter-

schiedlich und teilweise wenig aussagekräftig gehandhabt, was einer zeitgemässen, transparen-

ten Kommunikationspolitik widerspricht. 

 

Wir bitten die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Teilt die Regierung die Auffassung, dass dem Qualitätsbereich eine zunehmend wichtige Rolle 

zukommt, nicht zuletzt für die Bestrebungen, die Abwanderung von Patientinnen und Patienten 

in andere Kantone zu verringern? 

2. Ist die Vorsteherin des Gesundheitsdepartements als Verwaltungsratspräsidentin der Spitalver-

bunde bereit darauf hinzuwirken, dass diejenigen der erhobenen ANQ-Daten, die für die 

Öffentlichkeit von besonderem Interesse sind, in den Qualitätsberichten der Spitalverbunde 

einheitlich, vergleichbar und nach einzelnen Spitälern getrennt in den Geschäftsberichten ver-

öffentlicht werden?» 

 

 

15. September 2014 SVP-Fraktion 
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